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Oster-Oster-
SpecialSpecial

Leistungen:
Flug mit deutscher Fluggesellschaft
Frankfurt – Kos – Frankfurt
Transfers vor Ort
7 x Übernachtung im 4-Sterne plus
Hotel Blue Lagoon Resort
Übernachtung in geräumigen Zimmern
mit Bad/WC, Föhn, KIimaanlage,
Kühlschrank (gefüllt), Telefon, Sat-TV,
Internetanschluss, Mietsafe, Tee- und
Kaffeezubereiter, Balkon oder Terrasse
All-Inclusive-Verpflegung (Frühstück,
mittags und abends Buffet, mehrmals
wöchentlich Themenbuffet, Show-
Cooking, lokale alkoholische und nicht
alkoholische Getränke (10–24 Uhr),
nachmittags Snacks, Kaffee, Tee und
Gebäck)
Wöchentliche Weinprobe lokaler Weine
Umfangreiches Sport- und
Unterhaltungsprogramm
1 Flasche Wein bei Ankunft
Bademantel und Hausschuhe
Fahrradverleih
Easy Check-In für den Rückflug
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Sonnige Insel im Mittelmeer
KOS / GRIECHENLAND +
4-Sterne-plus Hotel zum Top Preis
Die 4-Sterne Plus Anlage Blue Lagoon Resort liegt nur wenige Meter
vom Strand, in der Nähe von Kos-Stadt.
All-inclusive-Verpflegung+Badespaß garantiert+ eine der größten
Poollandschaften Griechenlands.

���� Durchschnittliche

Temperaturen:
Luft 30° / Wasser 22°

Flughafentransfer ab Fulda:
€ 26,- p.P.

Tel. (06655) 96090
Fuldaer Straße 2 | 36119 Neuhof
Fax (0 66 55)96 09-42 | info@reisewelt-neuhof.de | www.reisewelt-neuhof.de

Aufpreis: Poolblickzimmer: € 45,- p.P.

11.06. – 18.06.08
(8 Tage)

Offizieller Katalogpreis:

€ 829,- p.P.

1 Woche All inclusive

nur € 599,-p.P.

+++Nur für kurze Zeit
buchbar+++

Top-ExlusivTop-Exlusiv
AngebotAngebot

19.06. – 26.06.08
Offizieller Katalogpreis:

€ 1002,- p.P.

Leistungen
Flug mit deutscher Fluggesellschaft
Frankfurt – Teneriffa – Frankfurt
Transfers vor Ort
7 x Übernachtung im 4-Sterne Plus
Premium Hotel Jardin Tropical
Übernachtung in geschmackvoll
eingerichteten Zimmern mit Bad/WC,
Föhn, KIimaanlage, Minibar, Telefon, Sat-TV,
Musikkanal, Mietsafe, Balkon oder Terrasse
7 x reichhaltiges Frühstücksbuffet
7 x Abendessen (Buffet)
A-la-Carte Restaurant „Las Cuevas“
(Reservierung erforderlich)
Bademantel auf dem Zimmer
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Das 4-Sterne Plus Premium Hotel Jardin Tropical im maurischen
Stil an der Costa Adeje mit 600m2 großem Meerwasserpool in einer
wunderschönen Gartenanlage.

TENERIFFA – Insel des ewigen Frühlings
4-Sterne Hotel Jardin Tropical +����

Stilvolles Ambiente für den anspruchsvollen Gast

1 Woche Halbpension

nur€ 599,- p.P.

Flughafentransfer ab Fulda
€ 26,- p.P.

Tel. (06655) 96090
Fuldaer Straße 2 | 36119 Neuhof
Fax (0 66 55)96 09-42 | info@reisewelt-neuhof.de | www.reisewelt-neuhof.de

+++Nur für
kurze Zeit buchbar+++

BAD HERSFELD/FULDA „Ich
habe mich geschämt, wenn
mich Bekannte beim
Schnapskaufen im Super-
markt erwischt haben“, ge-
steht Jürgen Mischalski. Der
66-Jährige heißt anders, sein
Name ist aber zum Erzählen
der Geschichte nicht wichtig.
Der Fuldaer ist seit Dezember
des vergangenen Jahres Pa-
tient in der Bad Hersfelder
Fachklinik Wigbertshöhe. Das
Ziel des Alkoholkranken: Er
möchte endlich trocken wer-
den. „Wenn ich den Rest mei-
nes Lebens genießen will,
dann muss ich es einfach
schaffen“, sagt er und fügt
mit Nachdruck hinzu: „Und
ich werde es schaffen.“

Bereits in den 80er Jahren

fing der ehemalige Koch mit
dem Trinken an. „Das ging et-
wa 15 Jahre lang“, erinnert er
sich. Doch dann im Jahr 2000
wollte er sein Leben dann so
nicht mehr weiterleben. „Ich
hatte ja gar kein Interesse
mehr am täglichen Leben,
legte keinen Wert auf Äußer-
lichkeiten, ich habe die Woh-
nung nicht mehr gepflegt,
ließ Verabredungen platzen –
bis hin zur völligen Isolati-
on.“ Mischalski erkannte das
Problem und entschloss sich
zu einer Kurzzeittherapie in
der Suchtklinik im nordhessi-
schen Richelsdorf. Zunächst
mit Erfolg: Mischalski rührte
sechs Jahre lang keinen Trop-
fen Alkohol mehr an.

Aber dann kam vor zwei
Jahren der Tag, an dem er
vom Berufsleben in den Ru-
hestand wechselte. Er fiel in
ein tiefes Loch. „Mir fehlte
die Aufgabe und der Sinn. Ich
hatte viel zu viel Freizeit und
wusste nichts mehr mit mir
anzufangen.“ Zumal er auch
weder Frau noch Kinder hat.
Also griff Mischalski wieder
zur Flasche. Ein halber Liter
Schnaps und ein Sechserpack
Bier – das war seine durch-
schnittliche Tagesration.
„Nach dem Aufstehen musste
ich als erstes meinen Pegel er-
reichen. Nach zwei Gläsern

Hochprozentigem konnte ich
dann auch mal eine Tasse
Kaffee trinken, ohne dabei die
Hälfte zu verschütten.“ Eben-
falls im Jahr 2000 begann Mi-
schalski mit dem Glücksspiel.
„Sobald ich eine Spielhalle ge-
sehen habe, bin ich hinein.“
Nicht selten wurden bis zu
zehn Stunden daraus. „Wenn
der Geldbeutel leer war, bin
ich schnell zum Bankautomat
gegangen und habe die
nächsten 200 Euro geholt.“
Am Ende des Tages hatte er
gut und gerne 1000 bis 1500
Euro in Automaten geworfen.
Alles in allem, so schätzt der
Rentner heute, habe er in vier
Jahren knapp 70 000 Euro ver-
zockt. Sein Glück im Un-
glück: Es war sein eigenes
Geld – Mischalski hat sich we-
gen seiner Spielsucht nicht
verschuldet. „Das ist eher un-
typisch“, sagt Jean-Christoph
Schwager, Gruppentherapeut
in der Hersfelder Klinik. „Die
meisten unserer Glückspiel-
Patienten haben 100 000 Euro

Schulden und mehr.“ Ganz
und gar nicht untypisch sei
aber das Schicksal Mischals-
kis. „Menschen, die ein Leben
lang gearbeitet haben und da-
bei meist keinen einzigen Tag
gefehlt haben, wird durch
den Eintritt in den Ruhestand

Alkoholismus
nicht heilbar

der Boden unter den Füßen
genommen“, sagt der Sozial-
therapeut.

So hätten zwei bis drei Pro-
zent aller Männer in Deutsch-
land, die älter als 60 Jahre
sind, ein Alkoholproblem.
Gleichermaßen kritisch sieht
er die stark ansteigenden Fall-
zahlen der Glücksspielsucht.

Am schlimmsten sei es in
der Stadt. „Auf dem Land
kümmern sich die Leute noch
eher umeinander. In der Stadt
ist dagegen alles sehr ano-
nym“, sagt Schwager. So ging

es auch dem 66-Jährigen. Sei-
ne Geschwister interessierten
sich für seine Probleme, for-
derten ihn immer wieder auf,
Hilfe in Anspruch zu neh-
men. „Die beiden möchte ich
auf keinen Fall enttäuschen“,
sagt Mischalski.

Menschen, denen bewusst
wird, dass sie ein Problem mit
Alkohol haben, rät Jean-
Christoph Schwager, eine der
Selbsthilfegruppen als erste
Anlaufstelle zu nutzen. Dort
könne man auf anonymer Ba-
sis mit Gleichgesinnten über
die Probleme reden und nach
Lösungen suchen. Wichtig
sei, dass man dort ein Leben
lang hingeht. „Den Alkoholis-
mus kann man zwar unter-
binden, heilen kann man ihn
aber nicht“, sagt Schwager.
Das genau war auch das Pro-
blem Mischalskis: „Wenn
man wieder getrunken hat,
schämt man sich und geht
einfach nicht mehr hin.“

In Zukunft will er wieder
das Gespräch in der Gruppe

suchen – um seine Krankheit
im Griff zu behalten und um
anderen Alkoholkranken mit
seinen Erfahrungen zur Seite
zu stehen. Auch im Rhönklub
will sich der 66-Jährige im
Jahr des Deutschen Wander-
tags in Fulda engagieren.
„Eins ist sicher: Langweilig
wird es mir nicht mehr!“

Immer mehr Menschen greifen im Alter zu Alkohol oder werden süchtig nach Glücksspielen
Von unserem Volontär
Tobias Farnung

Mit der Rente kamen die Probleme

Der morgendliche Schluck aus der Schnapsflasche zählt für immer mehr Deutsche zum Alltag. Foto: dpa

Eine erste Anlaufstelle für
suchtkranke Menschen bie-
ten die vier anerkannten
Selbsthilfegruppen in Fulda:
Anonyme Alkoholiker:
(06 61)  6 79 09 90
Freundeskreis Fulda Nord:
(06 61)  3 80 43 75
Kreuzbund Fulda:
(06 61)  4 12 59
Guttempler-Gemeinschaft:
(06 61)  9 42 96 50

SELBSTHILFE

Telekom-DSL 
für Marbach
MARBACH (ih) Den Einwoh-
nern von Marbach wird es
noch 2008 möglich sein, ei-
nen DSL-Anschluss über die
deutsche Telekom zu beantra-
gen. Eine Beratung vor Ort
findet morgen, 19. März, um
19 Uhr im Konrad-Trageser-
Haus in Marbach statt.

FULDA (rehe) Es wird noch
einige Tage in Anspruch neh-
men, bis man sagen kann, ob
die Zeitarbeitsmesse zur Auf-
nahme von zusätzlichen Be-
schäftigungsverhältnissen ge-
führt hat. Die Messe fand erst-
malig statt und wurde vom
Fachbereich Arbeit und Sozia-
les veranstaltet.

Landrat Bernd Woide
(CDU) äußerte die Hoffnung,
dass sich aus den zahlreichen
Kontakten, die zwischen Ar-
beitssuchenden und Zeitar-
beitsfirmen bei der Veranstal-
tung geknüpft wurden, in
möglichst vielen Fällen die
Chance auf einen beruflichen
Neueinstieg eröffnen werde.

Obwohl der Landkreis kein
klassischer Messeveranstalter
sei, habe man die richtige
Entscheidung getroffen, lobte
der Landrat die mit der Vor-
bereitung und Durchführung
der Veranstaltung betrauten
Mitarbeiter des Amtes für Ar-
beit und Soziales. Bei der Zeit-
arbeit handele es sich um ei-
nen boomenden Wirtschafts-
zweig. Gerade die Region Ful-
da besitze eine große Band-
breite in diesem Bereich täti-
ger Unternehmen, die für
schnelle und flexible perso-

nelle Lösungen am Arbeits-
markt stünden.

Auch Fachbereichsleiter Jür-
gen Stock betonte, dass das
Amt für Arbeit und Soziales
mit der Veranstaltung Neu-
land betreten habe. Seit der
Übernahme der Zuständigkeit
für die Betreuung und Ver-
mittlung von Langzeitarbeits-
losen durch den Landkreis
habe man sich immer wieder
neuen Herausforderungen ge-
stellt und diese erfolgreich be-
wältigt.

Insgesamt 19 Zeitarbeitsfir-
men aus der Region beteilig-
ten sich an der Ausstellung.
Obwohl das Amt für den nor-
malen Publikumsverkehr ge-
schlossen hatte, herrschte in
den Räumlichkeiten ein stän-
diges Kommen und Gehen.
Rund 450 arbeitssuchende
Hilfeempfänger waren gezielt
angeschrieben und gruppen-
weise eingeladen worden. Am
Beginn der Zeitarbeitsmesse
fand jeweils ein kurzer Infor-
mationsblock zum Thema
Zeitarbeit statt. Im Anschluss
bestand für die Besucher die
Möglichkeit, sich an den ein-
zelnen Ständen zu informie-
ren und ihren Lebenslauf zu
hinterlassen.

Kontakte für
neuen Berufsweg
Erste Zeitarbeitsmesse in Fulda

AnzeigeAnzeige

FULDA (sr) Es bleibt dabei:
Professor Dr. Reiner Dölp
wird lediglich bis zum 30. Ju-
ni dieses Jahres Vorstandsvor-
sitzender des Klinikums Fulda
sein. In den vergangenen Ta-
gen waren Gerüchte im Um-
lauf, dass der 68-Jährige seine
Amtszeit an der Spitze des
größten Krankenhauses Ost-
hessens um einige Monate
verlängern wird.

Dölp war im vergangenen
Jahr nach der Salmonellen-
und Legionellen-Affäre im
Klinikum aus dem Aufsichts-
rat auf den Posten des Vor-
standsvorsitzenden für den
ausgeschiedenen Claus-Dieter
Schad gewechselt.

Festgeschrieben ist, dass ein
Aufsichtsratsmitglied den Job
als Vorstand nur für ein Jahr
kommissarisch ausüben darf.
Wäre Dölp länger Vorstand,
so hätte er seinen Posten auf-
geben müssen. „Es war zu kei-
ner Zeit geplant, dass ich
mein Engagement verlängern
werde. Ich habe meiner Frau
versprochen, dass ich Ende
Juni wieder aufhöre“, sagt
Dölp, der im vergangenen
Jahr aus dem Ruhestand he-
raus an die Spitze des Klini-
kums gelangte.

Derzeit befasst sich ein Gre-
mium mit Oberbürgermeister
Gerhard Möller (CDU) an der
Spitze mit der Sichtung von
Kandidaten für die Klinikfüh-
rung. Dem Vernehmen nach
sind sechs Bewerber, allesamt
erfahren im Krankenhauswe-
sen, in die engere Auswahl ge-
langt. Darunter scheint somit
nicht Dr. Alois Rhiel (CDU)
zu sein. Der hessische Wirt-
schaftsminister, der in Fulda
lebt, wurde in den vergange-
nen Wochen immer wieder
als neuer Krankenhauschef
gehandelt.

Dölp hört
im Sommer
definitiv auf
Klinikum Fulda

GESICHTER UND
GESCHICHTEN

Rudi Stadler
Textfeld
Dienstag, 18. März 2008
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